
INFORMATIONSABEND

Übertritt Primarschule
in die Sekundarschule

17. September 2026

Schule Bottmingen & Sek Binningen



Inhalte & Ziele

• Einblick in das Bildungssystem

• Kriterien für den Übertritt

• Ablauf des Verfahrens

• Eigenschaften der drei Leistungszüge (A, E, P).



Primarschule

Umfasst den Kindergarten 

sowie die 1. bis 6. Klasse.

Hier werden grundlegende

Kompetenzen und das Fundament 

für das weitere Lernen gelegt.

Sekundarstufe 1

Die 1. bis 3. Klasse der 

Sekundarschule erfolgt in den 

Leistungszügen A, E oder P.

Ziel der allgemeinbildenden Schule 

ist die Vorbereitung auf den 

nächsten Laufbahnschritt.

Anschluss

Praktikum, Berufslehre oder 

weiterführende Schule?

Dank hoher Durchlässigkeit gibt

es vielfältige Bildungs- und 

Laufbahnwege.

Das Bildungssystem



A
Leistungszug A

E
Leistungszug E

P
Leistungszug P

Primarstufe

Das Bildungssystem



Der richtige Weg



Ganzheitliche Beurteilung

Potenzial & Entwicklung

Ebenfalls im Zentrum steht der Entwicklungsstand

und die Lernvoraussetzungen. 

Wir evaluieren, wie selbstständig gelernt wird, wie

hoch die Konzentrationsfähigkeit ist und welches 

Tempo am besten zum Kind passt. 

Leistung & Verhalten

Die schulische Leistung (Fachkompetenz) ist wichtig, 

aber nicht der einzige Faktor. 

Ebenso entscheidend für die Zuteilung sind das

Lern-, Arbeits- und Sozialverhalten des Kindes sowie

personale und methodische Kompetenzen.



Ganzheitliche Beurteilung

Entwicklungs-

stand

Schulische 

Leistung
Lern-, Arbeits-, 

Sozialverhalten

Lern-

voraussetzungen

Es zählt nicht nur der Notendurchschnitt!



Personale und 
methodische 
Kompetenzen

Soziale 
Kompetenzen

Fachkompetenz
Einschätzung 

Zuteilung 
Leistungszug

Standortgespräch



x

Zuweisungsvorschlag



x

Bottmingen 09.12.2026

H.Muster

N. Muster

Einverstanden mit Zuweisung



x

Binningen 09.12.2026

H.Muster
N. Muster

Nicht einverstanden mit Zuweisung



Falls kein einvernehmlicher Entscheid getroffen wird, 

findet die Übertrittsprüfung an der Sekundarschule statt.

• Inhalt: Lerninhalte bis Ende der 5. Klasse.

• Dauer: Deutsch (90 Minuten)

Mathematik (60 Minuten).

• Voraussetzung Leistungszug E:

Durchschnitt von mindestens 4.5

• Voraussetzung Leistungszug P:

Durchschnitt von mindestens 5.25

• Entscheid: Der Zuweisungsentscheid gemäss

Prüfungsresultat erfolgt durch das Amt für 

Volksschulen.

Die Übertrittsprüfung
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Leseförderung
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Leistungszug E

Freude am Lernen und 

am Entdecken

angemessenes 

Arbeitstempo

gute Arbeitshaltung

gute 

Konzentrationsfähigkeit

selbstständiges Lernen 

mit Lernstrategien

allgemeine 

Unterstützung im 

Berufswahlprozess

gute Leistungen

Leistungszug P

Freude am 

selbstständigen Lernen 

und Entdecken

vernetztes Denken, 

komplexe Aufgaben 

lösen und Lernwege 

begründen

zügiges Arbeitstempo

ausgereifte 

Organisationsstruktur, 

hohe Zuverlässigkeit

hohe 

Konzentrationsfähigkeit

sehr gute Leistungen

Leistungszug A

Regelklasse

vorwiegend in kleineren 

Gruppen

mehr Stabilität und 

Sicherheit

individuellere und 

intensivere Betreuung

enge Begleitung im 

Berufswahlprozess

gut strukturierte 

Lernwege

Leistungszug A

(integrativ mit ILZ

oder Kleinklasse)

kleine Gruppen und 

Klasse

viel Stabilität und 

Sicherheit

individuelle Betreuung 

individuelle Begleitung 

im Berufswahlprozess

individuelle Lernziele

A E P
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Niederschwellige Angebote (A/E/P):
− Fachförderung M, D, F, E, Leseflüssigkeit über Mittag

− Begabungs- und Begabtenförderung (Pullout, Projekte)
− Talentförderung Sport/Musik (Sportamt/Musikschule)

− DaZ, FaZ

− Sportförderung und Schwimmförderung
− BO Walk-in, LIFT

− offener Mittwoch
− Atelier und Studio

Pool-Ressourcen



Beurteilung und Beförderung 1. Klasse

1A

1E

1P

2A

2E

2P

BeförderungStandortgespräch

Jahrespromotion

Durchlässigkeit

1A

1E

1P

2A

2E

2P

Beförderung
mit freiwilligem

LZ-Wechsel

1A

1E

1P

2A

2E

2P

Nichtbeförderung
- obligatorischer

LZ-Wechsel
- obligatorische Repetition

(nur im LZ A)



3 Grundsätze

Für jede:n den richtigen Leistungszug!

(nicht den höchstmöglichen)

Hohe Durchlässigkeit im Bildungssystem. 

Kein Abschluss ohne Anschluss!
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Klassen mit erweitertem Musikunterricht (eMu)

(Anzahl der Anmeldungen entscheidet über die Durchführung)

4 Lektionen Musik während 3 Jahren

(anstatt 0-2 Lektionen)

Anmeldung via Anmeldebogen (folgt von Primar-LP)
mit Übertrittsentscheid

Infos unter www.musikklasse.ch

23

A E P

24.11.2026 19:00 Uhr

eMu-Soirée

http://www.musikklasse.ch/


Willkommen an 

der Sekundarschule

Standortgespräch

5. Klasse            

Standortgespräch

6. Klasse

Klassenbildung

Zuweisungsprozess 

bei Verschiebungen

Zuweisung 

Sekundarschulstandort

1. März bis 16. März

Aufruf für Freiwillige

bis 2. April

Anhörungsschreiben

bis 30. April

Übertrittsprüfung

bis 26. Januar

Einladung

1. Februar

Prüfung

26. Februar

Entscheid

Entscheidungen

bis 22. Januar

Abklärungen SPD

bis 31. Oktober

ab Mitte Juni

Klasseneinteilung 

und Stundenplan





26

Podcast - Kostenlose logo-Icons

&

https://open.spotify.com/episode/7FwrbpilCSkGzco5Q5PLiQ?si=i6PdtAFpRyKUqJn1pUCTtA
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www.jugendundmedien.ch

http://www.jugendundmedien.ch/
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